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Ein Neuiahrs-Rezept
Man nehme zwölI Monate, putze sie g4nz sauber von Bitterkeit,
Geiz, Pedautede und Aagst. Nun zerlege man jeden Monat in

28, 30 oder 3l Teile, §o dass der Vorat geuau fur ein Jahr reicht.
Es wird ieder Tag einzeln angerichtet, und zrar aus einem Teil

Arbeit und ie zwei Teilen Irohsinn und Humor. Man füge 3
gehäufte Esslöffel Optimismus, einen TeelöI{el Toleranz, ein

Körnchen konie uIId eine Prise Tak hinzu.
Dann wird die Masse sehr reichlich mit Liebe übergossen. Das

Iertige Gericht schmücke man mit Stränßchen kleiner
AuJmerksamkeiten.

Servieren kann man oun täglich mit Heiterkeit.



Zum Gedenken . ..
Aus Anlass der Fertigstellung des

Gedenksteines ftir den im Jahre

1998 getöteten Hermarur Bogus
fand am l. November 2000 (Aller-
heiliged ein Gedenkgottesdienst
und die Einweihung des Steins mit
einer Gedenktafel unter großer

Beteiligung der kath. Kirchenge-
meinde am Baggerfeld / Donatu§-

.Jaße statt.

Bauer Courth aus Esch hat in vor-
bildlicher Weise diese Gedetrkst2itte errichte! um uns an einen behind€r-

ten Mitbitger zu erinnem, der durch rohe Geraalt ums l-eben kam.

Es besteht eine Alftage der

Heimverwaltung des Anna-
Schumacher-Hauses an den
Bürgerverein, ob unter Einbe-
ziehung einiger Bewohner
des Hauses eine Patenschaft
übemommen werden kann.
Dies wude vom Vorstand
md dem AK GrüD/Umwe lt
positiv beschlossen.

v* *** * 1* !t *.t t * + {. a t,r* * t '} '} * ll

Ncbard Kflse

Die Hobbys der Pescher
Nun sind sie endgültig vorbei, die lauen Sommerabende, die schönen

SpAtsornme age, die ausgedehnten Ab€ndspaziergänge und die Besuche
der Biergärten. Es wird frtlher dunkel und zunehmend Lühler. Wir müs-
sen uns zwangsweise mehl in der Wohnung aufhalten. Genau dieses fiillt
vielen Menschen schwer, und sie entwickeln eine bestimmte Taktik: Sie
beschäftigen sich mit Dingen, die den grauen Alltag vergessen lassen und
nennen das Ganze ihr Hobby.

)



Gerne wollen wir von lhnen, liebe

Pescher MitbiLger, wisseD, was denn
lhr l"lobby ist. Sammeln Sie Brief-
marken, oder sind Sie mehr Iür Haus-
musik? Basteln Sie Puppen, oder
lassen Sie lieber trre Eisenbahn
falren? Schnitzen Sie oder malen Sie
Aquarelle? Machen Sie Handarbeiten
oder kleben Sie endlich mal alle
Urlaubsbilder ein?

Lesen Sie stundenlang ein gutes Buch, oder wollen gerade Sie uns r.j
einem ganz ausgefallenen Steckenpferd übeüaschen?

Wir würden uns freuen, von Ihnen zu hören, und wenn Sie möchten,
können Sie Ihre ,,Werke" auf unserer Jahreshauptversammlung am
25.04.01 ausstellen. Wie Sie vielleicht wissen, gibt es nach dem oJfiziel-
len Teil noch einen gemütlichen Ausklang bei leckerel Schoittchen und
Getrzinken, und Ihr Hobby könnte ein Gesprächsthema seinl

Nebenstehend sehen Sie einen

riesigen Bäen, der von einem
Pescher Hobbygärtner modelliert
wurde und in der Kleingartenan-
lage Erbacher Weg in Lindweiler
steht. Dieser Bzir ist leider nicht
zu traßportierer, weil er Wrr-
zeln hat.

Käthe Cbristt
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Kapitel . . . xyz der ,,unendlichen Geschichte" des

Ausbaus der A1
Im Pescher Kurier 1/97 hatten wir alle Aktivitäten des Bürgervereins seit

1980, die in Verbindung mit dem Ausbau der Autobahn Al standen, chronolo-
gisch aufgeführt. Diese damals schon l7 Jahre dauemden Hinhaltungen,
Beschwichtigungen und falschen Versprechungen nannten wir: ,,Die unendli_

che Gesohiohte". Natürlich waren wir auch in den letzten 3 Jahren immer
v/ieder in dieser Angelegenheit akiv.

Sicher sind auch viele Mitglieder des BV, die die Al nuErn wollen oder

. 'nüssen, als Autofahrer am staufieien Verkehr interessiert. Vorrangig sehen wir
t{och, wie viele betroffene Anlieger, die mit dem Ausbau zu realisierenden
L:fumschutzmaßnahmen. Diese sollen ja, wie bereits mehrfach berichtet, nach

Aussage der Vemntwonlichen nur mit dem Ausbau der Al auf 3 Fahrspuren

möglich sein. Dieser wrrrde jedoch immer wieder zurückgestellt.

Einige schwere LKw-Unfiille in der letzten zeit haben die Politik anscheinend

nun doch wohl dazu bewogen, den eigentlich schon wieder zurückgestellten
Ausbau, jetd vorrangig zu beaeiben. Als ,J,,lormalbürger" fiagt mao sich auch

hier wieder, warum erst Menschen zu Tode kommen müssen, bevor etwas
passiert.

Ah erste Maßnahme zur Entspan-

nung der täglichen Staus wurde ein
sogenanntes ,/ANTI-STAU-PrG.
gramm" aus der Taufe gehoben und
sogleich Maßnalmen eingeleitet
und umgesetzt.

So ist im Bereich zwischen dem

-r(-Nord und der AS Bocklemünd
der Standstreifen als ,,3. Fahrspui'
freigegeben worden. viel geholfen
hat es nicht, wie sich jeder üb€rzeugen kann. Der Stau ist zwar jetzt vielleicht
etwas kürzer, daftir aber dreispudg. An Lärmschutz wurde irl Verbindung mit
der Freigabe wieder einmal kein Gedanke s6iteß der Pl.üer ve$chwcndet.
Im Gegenteil. Vor der Freigabe wurde noch schnell eine neue Teerdecke aufge-
bracht, diejedoch nicht aus sogenanntem "Flilsterasphalt" besteht, sondem mit
einer sehr rauen Oberfläche versehen ist. Konsequenz ftir die Anliegerr Der
Verkehr ist jetzt nicht nur noch näher an den Häusem, sondem der Lärmpegel
ist zusätzlich erheblich gestiegen. )



Weit über 100 Alllieger
des Heinerings, der Eugen-
Roü-Straße und weiterer
Straßen haben deshalh in
einer Protestvsranstaltung
im Septembet zu der auch
der Landschaftsverband
Rheinland und die Bezirks-
regierung eingeladen wor-
den waren, rnassiv vot den
zuständigen Stellen die seit
über 20 Jahre versDroche-
nen Lärmschutzrnaßnahmen eingefordert. Zugleich wurde die Rücknahme dEr
Freigabe der Standspu gefordert. Dies wurde von den amtlich€n Vertretem

abgelehnt. Lediglich eine Dächt-
liche Ceschwindigkeitsreduzie-
rung auf 60 I(m/h für die
Standspur wurde vorgeschlagen,
um den LKw-Verkehr in der
Nacht auf die mittlere Fahrspur
zu verdrängen. (Ist zwischenzeit-
lich so realisiert). Ob es den
gewünschten Effekt hat, muss

sich noch zeigen. Wir sind
bereit, die Aktivitäten dieser
Initiative in jeder Hinsicht zu
unterstützen.

Darüber hinaus wurden nu. die avischenz€itlich in der Presse, so auch im Köl-
ner StadlAn,,eiger r,om 27. Okober. dargestelhen Ausbaumaßnahmen vorl
stelll. Darin heißt es mal wieder:..Ein Planfeststellungsvedahren ftir den AF
bau der Al zwischen Köln-Nord und Bocklemünd soll in KüIze erfolgen".
Nun ist Kürze ein relativer Begriff. Ich zitiere aus unserer ,,unendlichen
Ceschichte": Am 24.08.1982 war der Vorstand zu einer Besprechung beim
Landschaftsverband. Ergebnis: ,,Planfeststellung bis 1983, Ausschreibung Ende
1983
'Wie 

glaubwürdig sind also solche Aussag€n? Bei mir haben die verantwortli-
chen planenden Stellen auf Grund unserer Erfahrungen zwischerzeitlich alle
Glaubwürdigkeit verlorer.



Wi. k"rn"n zwar das EngageneDt unserer Bezirkspolitiker uDd wissen, dass

sie überwiegend unser Anlicgen unterstützen, doch wir wissen auch, dass die
Entscheidungen auf ganz anderen Ebenen fallen.
Wir fordem daher ganz besonders von den lür uns zuständigen l-andes- und
Bundespolitikern, sich in dieser Problematik einzusetzen. Für uns wurde er-

kennbar bisher jedenfalls nicht
entsprechend,,Fla'gge" gezßigl.
Wir werden auf jeden Fall
Verbindung aufnehmen und dies
einfordem.

, Wi. lns."n jedenfalls nicht
locker bis wir sagen können:

,,Jetzt hat die Geschichte endlich
ein Elrls"

ManftEd Körig

Presse - Schnipsel
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Aus den Arbeitskreisen

Neues vom Arbeitskreis Verkehr.
Im Kurier 3/00 hatten wir auf Seite 9 darüber berichtet. dass die Stand-

spur auf der A1 in Richtung Autobahnkreuz Köln-West seit Juli 00 in der
Ortslage Köln-Pesch als Fahrspur genutzt wird. Erhöhter Verkehrslärm
und massive Bürgerproteste waren die Folge, die am 13.09.00 zu einem

Ortstemin im Kleisting,ßugen Roth Straße führten.
Siehe vorhergehenden Bericht.

Einen weiteren Ortstemin gab i

es am 18.10.00 in der Escher
Straße. Hier ging es um die
Verkehrsführung und die
angestrebte Verkehrsberuhigung
vor dem Behindertenheim. Die
Bezirksvertretung Chorweiler
hatte die Veiwaltung gebeten,

die dortige Situation zu verbes-
sem. Die Ve.waltung emchien zu
diesem Ortstemin nicht. Sie hatte aber zuvor eine Stellungnahme
abgegeben, die in ihrem Fazit liir Veränderungen keinen Handlungsbe-
darf sieht. Hierbei wird die Escher Stmße fülschlicherweise als Kreis-
straße bezeichnet. Sie ist Landesstaße und heißt L93. lm gleichen Absatz
wird das ,,Aufstellen von Verkeltszeichen als wirkungslos bezeichnet,
weil diese von den Fabrzeugftihrem überwiegend nicht beachtet werden."
Wir bleiben bei unserer Vorstellung, hier Veränderungen zu erwarten. v

Dem Amt für Straßen und Verkehrs-

technik hatten wir im August 00 eine

Reihe von beanstandenswerten Orts-
und Straßenschildem bekanntgegeben.

Bisher konnten wir eine Beseitigung
der aufgezeigten Mängel noch nicht
feststellen.

Erich Hoflnann
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Stimme des AK Grün / Umwelt
Der AK Grün / Umwelt hat für dieses Jahr bis auf das Reinigen der
Vogelkästen die angefallenen Dinge erledigt.
Als Schwerpunkt hattel wir uns die Spielplätze, die öffertlichen Grün-
bereiche sowie Aktivitäten bei privaten Beschwerden über zu hoch ge-
wachsene Bäume und Sträucher vorgenommen.

Als erfteuliche Situation kann man die derzeitige Finanzlage des Bürger-
vereins bezeichnen. Somit galt es zu überlegen, wie man die überschüsse
aus Sommerfest und Christkindlmarkt wieder zu Grmsten der Pescher
Bevölkerung einsetzen könnte, Ich nahm in dieser Angelegenheit
lrbindung mit dem Amt fftu Kinderinteressen auf und vereinbarte für
der 28.09.00 einen Odstermin an verschiedenen Spielplätzen. Wir
einigten uns aufVerschönerung und Erweiterung von 3 Plätzen.

Nunmehr wird die Beschaffirng ver-
schiedener Bänke und Spielgeräte dulch
die Stadt Köln eingeleitet und vom
Bürgerverein fi nanziert.

Der Spietplatz Ktistnerstaße fiel uns

negativ auf, so dass ich durch eine
Kurzmitteilung an die Stadt Köln um
baldmögliche Abhilfe der ^t Zßit be-
stehenden Situation gebeten habe,

Richard Ktl.tsa Leiter AX Otült / Unwck

Aus der Gerüchteküche
geht in Pesch wieder mal ein Gerücht um: ,,Der Bürgerveroin will

den kleinen Markt an der Komad-Hausmann-Shaße weg haben"!
Dies ist falsch!

Wie ist das Gerücht entstanden? Wir können es uns nur so erklärcn:
Bei einem Ortstermin der Bezirksverhetung am 31.05.00 wegen der
Parksituation im Bereich Konrad-Hausmann-/Donatusstraße wurde
auch über den ,,Markt"-Plau gesprochen, um ihn eveütuell als Park-
platz zu optimieren. Das der Markt als solcher erhalten bleibt, war zu
keiner Z€it in Fmge gestellt.



,,Wenn die alte Linde erzählen könnte",
so hieß 1998 eine drciteilige Folge in unserem Kurier. Damals

,,etzählte" die im Schnittpunkt aMischen Longericher- und Escher Straße

stehende Linde aus ih,rem einsl b€schaulicheL jeta eher heltischen
I-eben.

Heute würde sie uns von lebensbedrohlichen Situationen erzäbleE wenn

sie es denn könnte. Als vor einigen Jaluen der Btlrgersteig zu ihren Füßen

zur Straße wurde, bekam die
Linde zu ihrem Schutz einen
Ring aus stabilen Schwellen
angelegt. Dieser Schwellen-
schutz liegt jeEt zerbrochen
da, und von Schutz kann keine
Rede mehr sein. Und das kam
so:

Nach Pesch verirren sich
immer wiedq schwere lrst-
wagen und suchen die hohen
Haüsnummem der Longed-
cher- und der Escher Straße, die es nur im Gewerbegebiet Bilderstöck-
chen gibt. Als Lieferadresse haben diese Fahro lediglich Köln und eine
Postleitzahl. Eine orrsangabe fehlt!

So manövrieren sie im Schneckentempo ihre viel zu tangen Wagen um
die viel zu enge Kuwe, und die Linde ist die Leidtagende.

Deshalb fordert der Pescher Bllrgerverein die schnelle Instandset-
zuog des Schwellenschutzes IIu die alte Linde,
denn wie gesagl, sie kann nicht sprechen!

KÄthe Ctuisn*at

Vorankündigung:
Am Mittwoch, dem 14.03.2001, ea. 14:00 Uk findet eine Exkusion
mit sachkundiger Fllhruug zur Abtei Bmuweiler statt.
Nähere loformationen finden Sie rechtzritig in umeren Schaukästen.
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Trnrrrine 2O0l

72./73. Januar Karnevalssitzungen des FIB

4. Februar 25 Jahre Familien- u. Krankenpflegeverein

27 . Februar Pescher Dienstagszug

14. März Besichtigung der Abtei Brauweiler

25. April JahreshauptversammlungdesBürgervereins

17. Juni ökum. Gemeindefest / Pfarrfest

1. Juli Sommerfest des Bürgervereins

25.-27 . Aug. Schützen- und Kirchweihlest

9.Dezember PescherChristkindlmarkt

Stammtisch des Bürgeruereins jeden 2. Montag im
itl rI,- Monat im Schützenho[-AT
Termine, soweil sie bis Redaktionsschluß r,orlagen. ohne Cewähr.
Weitere Inlormationen entnehmen Sie bitie unseren Schaukästen

**t**itiit***ittt*tt*i

I Wir wtinsctren allen unseren Lesern I
ein frohes Weihnachtsfest und *

ein glückliches t
*
*
*
ir
t
*

rreues Jalr 3001

Ilrr BürgerYereln Pesch e.Vl
Vorstand und Redalrtlon

****ir***ii*lti*****

*
*
t
t
*
*
*
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